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72 . Jahrgang .

Deutschland und England .
In seiner bekannten , vielerörterten Reichstagsrede hat

fich Reichskanzler von Bethmann Hollweg mit derselben
Schärfe und Klarheit wie seine Vorgänger , besonders
Fürst Bülow , gegen den undurchführbaren Gedanken einer
allgemeinen Abrüstung oder Rüstungsbeschränkung und
eines allgemeinen verbindlichen Schievsgerichtsvertrages
gewandt , durch die die ohnehin vorhandenen Reibungen
unter den Mächten nur noch in einer für die weitere Er¬
haltung des Friedens sehr bedrohlichen Weise vermehrt
werden würden . Diese klare Ablehnung eines unklaren
und gefährlichen Hirngespinstes hat ihn jedoch nicht gehindert,
gleichzeitig eine andere den Frieden fördernde Maßnahme
anzukündigen und dadurch dem Gerede unserer Gegner in
der Welt , daß Deutschland eine kriegerische Politik treibe,

zu See für alle Zeiten verbürgende Rüstungsbeschränkung
als die Voraussetzung für eine Besserung der deutsch - eng¬
lischen Beziehungen gefordert . Diesem Verlangen hat sich
die deutsche Regierung stets mit Erfolg widersetzt und
sich auf den Standpunkt gestellt, daß die zweifellos be¬
stehende Eifersucht von selbst verschwinden werde, wenn
man auf dem Wege freundschaftlicher Verhandlungen sich
über die schwebenden wirtschaftlichen und politischen
Meinungsverschiedenheiten einige oder zu der Einsicht komme ,
daß manche angeblichen Streitpunkte in Wirklichkeit gar -
nichl bestehen.

Derartige Verhandlungen , wie sie augenscheinlich
bereits seit längerer Zeit in der Schwebe waren , haben
das Ergebnis gehabt, daß „ die Beseitigung des gegenseitigen
Mißtrauens " auf dem Wege der Verständigung über die
beiderseitigen wirtschaftlichen Interessen tatsächlich solche
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Nr . 15

^ Karlsruhe , 20 . April . Der empfindliche Mangel
an verfügbaren Geistlichen der evang . Landeskirche
Badens ist durch drei Austritte noch gesteigert worden .
Stadtvikar Fineisen in Freiburg wird eine Pfarrstelle in
Remscheid übernehmen , Stadtvikar Schwab Baden - Baden
scheidet aus der Landeskirche aus , um fich wissenschaftlichen
Arbeiten zu widmen und Divisionsgeistlicher Hofheinz- Rastatt
hat ebenfalls seine Entlassung genommen. Nach der
Straßb . Post werden außerdem einige jüngere Geistliche
in den Schuldienst übergehen.

de . Karlsruhe , 21 . April . Wie wir gestern schon
meldeten, hielt am 19 . und 20 . April die Evangelische
Konferenz hier ihre Frühjahrsoersammlung ab . Zu unserem
gestrigen Berichte haben wir heule noch folgendes nachzu¬
tragen . Der bisherige Vorsitzende Dr . Frhr . v . la Roche
lehnte eine Wiederwahl ab. An seiner Stelle wurde Pfar -

9« » f♦fc - swr. Hen einstimmig zum Vorsitzenden gewählt .
wang . Konferenz an den freien Ver -
ositiven Organisationen Deutschlands
lg einstimmig gut . Ueber den neuen
wurf referierte Stadtpfarrer Kappler .

nach einer eingehenden Debatte eine
mrch welche den drei positiven Mit¬
muskommission der Landessynode für
k ausgesprochen und weiter erklärt
lg. Konferenz nicht in der Lage
entwurf zuzustimmen .

April . Der Verband der Arbeiter
.Mannheim hat auf Anregung des
jkinspektion beschlossen, auf eine Mi¬
schung mit den Arbeiterver -

i Die Besprechung wird vorausstchtlich
rn.

L

Freitag , den 21 April 1911 . 4 . Jahrgang

! &■

Nr . 432 . Medizinalstatistik betr .

Im 1 . Quartal 1911 sind im Amtsbezirk Sinsheim a . E .
ohne die Totgeborenen 165 Personen gestorben . Totgeboren
wurden 7 Kinder . Unter den Gestorbenen waren 27 Kinder
im ersten Lebensjahre — 16,36 ° /o und 18 Kinder im Alter
1 — 15 Jahren — 10,90 ° /o . Von Infektionskrankheiten ver -

anlaßten den Tod : Rachendiphterie einmal , Scharlach dreimal .
An Verdauungsstörungen starben 7 Kinder im ersten Lebens¬
jahre. An Lungenschwindsucht starben 13 , an Influenza 15
und an Krebs 10 Personen . Selbstmord kam nicht - vor , da¬

gegen 2 tätliche Unfälle . Von anzeigepflichtigen Infektions¬
krankheiten kamen 58 Fälle zur Kenntnis des Bez .-Arztes und
zwar 2 Fälle von Puerperalfieber , 14 Scharlach , 41 Diph -
rheriefälle und 1 Fall von Kehlkopfcroup .

Sinsheim , den 14 . April 1911 .
Der Großh . Bez. - Arzt : Dr . Riesterer , Medizinalrat .

Das Jnvalidenprüfungsgeschäfl für den Amtsbezirk Sins¬
heim findet am 12 . und 13 . Mai d . I . 9 Uhr 30 vor¬
mittags in Sinsheim , Wirtschaft zur „Reichskrone "

statt . Es haben sich bei demselben zu gestellen : 1 . Die auf
Zeit anerkannten Invaliden und Rentenempfänger , bei denen
die Pensions - bezw . Rentenbewilligung im Herbst d . I . abläuft .
2. Die Empfänger von Unterstützungen nach § 110 Ges.
71 und ß 25 Ges . 6, bei denen die Unterstützungsbewilligung
im Herbst d . I . abläust .

Bezirksiommando Heidelberg .
Nr . 1141 M . Vorstehende Bekanntmachung bringen wir

hiermit zur öffentlichen Kenntnis . Die Bürgermeisterämter
werden veranlaßt , die Sache noch in ortsüblicher Weise bekannt
zu geben und den Vollzug alsbald anher anzuzeiqen .

Sinsheim , den 13 . April 1911 .
Großh . Bezirksamt : Maier .

Nr . 8396 . Den Haushaltsplan der Handwerks¬
kammer Mannheim für das Rech¬

nungsjahr 1911/12 betr .
Nach dem von der Handwerkskammer Mannheim aufge¬

stellten und vom Gr . Landesgewerbeamt Karlsruhe genehmigten
Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1 . April 1911/12 be-
ttägt der durch Umlagen aufzubringende Kostenbettag Mk . 18000
und die Umlage auf eine Betriebseinheit 89 Pfg . Bei Ver¬
teilung der Kosten auf die Gemeinden des Kammerbezirks ent¬
fällt gemäß § 5 der Verordnung vom 30 . Ottober 1906 auf
die Gemeinden des diesseittgen Amtsbezirks eine Kosteneinheit
von Mk . 1545 .04 .

Von diesem Anteil entfallen aus die Gemeinden : Adersbach
Mk . 14 .24 , Babstadt Mk . 10 .68 , Bargen Mk . 29 .37 , Bockschast
Mk . 0 .89 , Daisbach Mk . 19 .58 , Dühren Mk . 28 .48 , Ehrstädt Mk .
15 .13 , Eichtersheim Mk . 32 .04 , Epfenbach Mk . 56 .96 , Eschelbach
Mk. 32 .93 , Eschelbronn Mk . 89 .89 . Flinsbach Mk . 18 .69 ,
Grombach Mk . 24 .92 , Hasselbach Mk . 6 .23 , Helmstadt Mk .
40 .05 , Hilsbach Mk . 59 .63 , Hoffenheim Mk . 71 .20, Kirchardt
Mk. 64 .08 , Michelfeld M . 50 . 73, Neckarbrschofsheim Mk.

92 .56 , Neidenstein Mk . 49 .84 , Obergimpern Mk . 40 .94 ,
Rappenau Mk . 62 .30 , Reichartshausen Mk . 49 .84 , Reihen
Mk . 40 .05 , Rohrbach Mk . 17 .80 , Siegelsbach Mk . 31 . 15,
Sinsheim Mk . 150 .41 , Steinsfurt Mk . 64 08 , Treschklingen
Mk . 9 .79 , Untergimpern Mk . 32 .93 , Waibstadt Mk . 119 .26 .
Waldangelloch Mk . 32 .93 , Weiler Mk . 40 .05 , Wollenberg Mk ,
12 .46 , Zuzenhausen Mk . 32 .93 .

Sinsheim , den 4 . April 1911 .
Gr . Bezirksamt : Maier .

Nr . 9236 . Maul - und Klauenseuche betr .
In Langenzell ist die Maul - und Klauenseuche erloschen .

Der § 59 der Verordnung Gr . Ministeriums des Innern vom
19 . Dezember 1895 wurde für die Gemeinden Wiesenbach
mit Langenzell und Dilsberg durch Gr . Bezirksamt Heidelberg
außer Kraft gesetzt. Wegen der Gefahr der Ausbreitung der
z . Zt . in Lobenfeld herrschenden Maul - und Klauensenche aus
Dilsberg , Langenzell und Wiesenbach wurde durch Gr . Be¬
zirksamt Heidelberg für Dilsberg , Langenzell und Wiesenbach
der 8 61 der Verordnung vom 19 . Dezember 1895 in Kraft
gesetzt.

Sinsheim , den 12 . April 1911 .
Gr . Bezirksamt : I . V . : Lehmann .

Nr . 9378 . Maul - und Klauenseuche betr .
Nachdem in der Gemeinde Berwangen die Maul - und

Klauenseuche wieder erloschen ist, werden die für die Gemeinden
Kirchardt und Bockschaft mit Bekanntmachung vom 9 . Februar
1911 Nr . 3412 — Landbote Nr . 18 — angeordneten Maß¬
nahmen des 8 59 der Verordnung vom 19 . Dezember 1895
wieder zurückgenommen .

Wir machen dabei ausdrücklich darauf aufmerksam , daß
für diese Gemeinden nach wie vor die Vorschriften des 8 33
der Verordnung vom 19 . Dezember 1895 , die Abwehr und
Unterdrückung von Viehseuchen betr . sowie die vom Großh .
Ministerium des Innern unterm 2 . März 1911 Nr . 8489
amtliches Verkündigüngsblatt Nr . 9 vom 8 . März 1911 —

getroffenen Anordnungen gelten .
Sinsheim , den 15 . April 1911 .

Gr . Bezirksamt : I . V . : Lehmann .

Bekanntmachung.
Nr . 9558 . Die Maul - und Klauenseuche im Stalle

des Ludwig Hagmaier in Waldangel¬
loch betr .

Im Stalle des Ludwig Hagmaier in Waldangelloch ist
die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .

Die Sperrmaßregeln der §8 37 und 59 der Verordnung
Gr . Ministeriums des Innern vom 19 . XII . 1895 wurden
bezgl. der Gemeinde Waldangelloch in Kraft gesetzt, desgl .
die des 8 61 cit . Verordnung für die Gemeinden Hilsbach ,
Michelfeld , Dühren , Sinsheim und Weiler .

8 57 .
Das Bezirksamt hat in der verseuchten Gemeinde oder

» ruhen in der Pfalz .
22 . April . Wie der „Pfälz Kurier "

eibet , begabt« sich gestern die Land-
>resch und Hammerschmidt in das
e Bevölkerung zu beruhigen . Die
in großer Zahl zusammen. Die

chr ernst . Die Winzer machten die
aufmerksam , welch großen Schaden

cbeiten dadurch entstehen könne , daß
in den Reben abgebrochen würden ,
ch der Grund der Aufregung, - in der
:n Vorkommnissen am letzten Mittwoch
gelang den beiden Abgeordneten , die

»rechen zu beruhigen, bei der Regierung
llen, daß weitere Abreibungsarbeiten
jrittenen Jahreszeit unterbleiben ,
il . Die Reisedispositionen des
folgt getroffen : 4 . Mai Abreise von
rifft der Monarch in Straßburg ein,
ird die Hohkönigsburg besucht , am

rt zu dämpfen eine ganz unschuldige

hatte sich nicht finden lassen wollen,
jeder Ansprache Radtkes ausgeivichen .

der hatte sie zu tun und zu schaffen
res Kleidchen, ihre schweren blonden
: wieder hier und da , bald an dem
andern Ende des Festplatzes aufge-

ie aus in ihrem hausfraulichem Eifer ,
n Geschäftigkeit. Radtke hatte keinen
s ihre zierliche Person in den Arm
wzhaft abzuküssen.
Griechen einen festen Standplatz ge-
räulein Kleemann , die mit Fräulein
kirchs , — bis vor kurzer Zeit auch mit
eben zu einem kurzen Besuch bei den

.hlen —, in einem der Zeltpavillons
eholt.
ch spielten die Bergleute einen länd -

ke entschlossen , fich den kleinen Trotz-
n ob er wollte oder nicht, als Pappen -
icschlichen kain und ihm zuflüsterte,
»nnengrotte ein Fremder warte , der

Augenblicke sprechen zu dürfen ,
irgcrlich über die Störung und lehnte
-, der seinen Namen nicht mal nennt ,
keine Zeit .
ihm beim Frackschoß fest. «Hier , das

:n geschloffenen Briefumschlag und er»
n langen sorgenvollen Blick auf das
i, und stürzte dann fort , quer über '

Tannengrotte zu.
iume wartete ein Mann auf ihn . Er
Lodenmantel gehüllt . Den schwarzen
f in die Stirn gedrückt.
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Wäscht und bleicht von selbst. — Beseitigt Blut- , Obst- , Cacao - , Tinte-, Rotwein -
und andere Flecken. Greift nicht das Gewebe an l

Schont und erhält die Wäsche !
Ist garantiert unschädlich 1 Verbilligt das Waschen 1 Spart Zeit , Arbeit und Geld !

Erhältlich nur in Original - Paketen .
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF . Hll. inig* F . brik . nt . i« .uch d« w. ltb«rahmU«
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Unerreicht In Güte und Wohlgeschmack sind

MftGSl-Sl'PPttt~",

in Würfeln zu 10 Pfg. für 2—3 Teller Suppe. Nur mit Wasser in
kürzester Zeit zuzubereiten . In den verschiedensten Sorten stets
frisch erhältlich hei tieorg Eiermann.

I
gesundes Blut , Nerven , Muskeln, Haare , ZähneJ
usw . Sanitatgrat Dr. Ullersberger schreibt :
„Jeder , der gesund bleiben und alt werden will,

1 ernstlich bestrebt sein, seine sämtlichen Organe :

!

Lunge , Leber , Darm, Hirn usw. stets in flotter
Funktion zu erhalten , und dazuist der Nährsalz¬
genuß unerläßlich . Preis kg M.4.80 , Vgkg M.2.80 ,
Probedose M. 1.50. — Überall erhäftlich , auch

j durch Bits Sanatorium, Dresden - Radebeul . — Aufklärender Prospekt frei . 1

Bilz
Nährsalz

Za beziehen durch die G. Becker ’sche Bachdrnckerei .

Ä
-

k

JÄannheimer JKlaf
4 <M41

Ein weiterer Waggon Kar¬
toffel trifft dieser Tage ein .
Bestellungen nimmt noch entgegen

W . Lcherer .

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
zu kaufen gesucht . Wer sagt die
Exp. d . BI.

Für sofortigen Eintritt werden
einige der Schule entlassene
Knaben « Mädchen zu leichter
Arbeit gesucht , bei gutem Verdienst .
Bewerb , wollen sich bei Herrn
Max Ringel , neben der „Rose" ,
melden.

Rheinische Creditbank
UlredeplatzHeidelbergbuduiigsplatz

Hn- und Verhaut Wertpapieren
Hufbewahrung und Verwaltung j PP

Vermietung v . Stahlfächern in feuerfesten Gewölben
Gröffnung von Krediten
Entgegennahme von Bareinlagen jur Verzinsung
Husstellen v. Kreditbriefen u . Schecks auf alle Länder

■ Hnnabtm von Spareinlagen - -
unter günstigsten Zinsbedingungen

30. April bis 3
Pferderennen 30. April,

Ziehung der Lotterie — bar Gel
35 Hauptgewinne. Erster

1965 Silberpreise und andei
zus. 2000 Gewinne im Verte von Hk.
Für die Wagenpferde 75% , für die
gewinne 80% bar , für die Silberpreise

Los Mk . 1 .—, 11 Lo(
Kassier : Jobs . Petei

Mannheim, im Januar 1911 .
'

Lindwirticbaftlicber Bezirbsverelu.
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Aktienkapital 200 Mill .
Bankgeschäft
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Nsaaafaal
25 . April

Jllnstr . Sonntagsblatt Nr 17.

m einem Teile derselben bezüglich aller gewöhnlich im Stalle
gehaltenen Tiere (Rindvieh , Schweine, Ziegen, Schafe), sofern
sich dieselben nicht dauernd auf der Weide befinden , den Aus¬
trieb und das Tränken an gemeinsamen Brunnen zu verbieten.
Auch kann das Zuführen zu männlichen Zuchttieren untersagt
werden.

§ 59-
Bei größerer Seuchengefahr ist seitens des Bezirksamts

die in § 58 dieser Verordnung vorgesehene Anordnung dahin
zu erweitern, daß Vieh (Rindvieh , Schafe, Schweine, Ziegen)
nur mit ortspolizeilicher Genehmigung und allein zum Zwecke
sofortiger Schlachtung auf Grund eines tierärztlichen Zeug¬
nisses, welches die Seuchenfreiheit der betreffenden Tiere be¬
scheinigt , ausgeführt werden dürfe

1 . nachI benachbarten Orten ,
2. nach in der Nähe befindlichen Eisenbahnstationen behufs

der Weiterbeförderung nach solchen öffentlichen Schlacht¬
häusern, welche unter geregelter veterinärpolizeilicher
Aufsicht stehen, vorausgesetzt:

a) daß die Polizeibehörde des Schlachtorts sich mit
der Zuführung der Tiere vorher einverstanden erklärt hat,

b) daß die Tiere diesen Anstalten direkt mittelst
der Eisenbahn oder doch von der Abladestation aus
mittelst Wagen zugeführt werten , die so dicht schließen,
daß ein Herausfallen tierischer Auswurfstoffe nicht
möglich ist. Durch vorgängige Vereinbarung mit der
Eisenbahnverwaltung oder durch unmittelbare polizei¬
liche Begleitung ist dafür Sorge zu tragen, daß eine
Berührung mit anderen Wiederkäuern ^nd Schweinen
auf dem Transporte nicht stattstnden kann .

Wird die Genehmigung zur Ausfuhr seitens der Orts¬
polizeibehörde erteilt, so ist dem Führer der Tiere eine Be¬
scheinigung auszustellen, die indeß wie das tierärztliche Zeug¬
nis mit dem Ablauf des auf den Tag der Ausstellung folgen¬
den Tages ihre Giltigkeit verliert. Der Durchtrieb von Wieder¬
käuern und Schweinen durch Waldangelloch ist verboten.

§ 61 .
Im Falle des § 59 dieser Verordnung kann das Bezirks¬

amt weiter anordnen , daß aus den dem Seuchenort benach¬
barten, der Gefahr der Verbreitung der Seuche nach den Ver¬
kehrsverhältnissen ausgesetzten , namentlich zu bezeichnenden
Gemeinden zum Zwecke oder in Vollzug einer Veräußerung
Vieh (Rindvieh , Schafe, Schweine, Ziegen) nur auf Grund
von Gesundheitszeugnissen ausgeführt werden darf, welche von
einem Tierarzt ausgestellt sind .

Rur für solche Tiere dürfen Gesundheitszeugnisse aus¬
gestellt werden, welche seit 5 Tagen in seuchenfreiem Zustand
in der Gemarkung sich befinden, >n welcher ihre Untersuchung
erfolgt.

Für Ferkelschweine , welche unmittelbar auf einen Schweine-
markt verbracht, sowie für Vieh, welches zum Zweck alsbald¬
iger Schlachtung ausgeführt wird, kann der Ortsfleischbeschauer
das Zeugnis ausstellen.

Das Zeugnis des Fleischbeschauers verliert seine Giltig¬
keit mit dem Ablauf des auf den Ausstellungstag folgenden
Tages .

Die Bürgermeisterämter haben dies sofort ottsüblich be¬
kannt zu machen und den Vollzug anher anzuzeigen .

Sinsheim , den 18. April 1911.
Gr. Bezirksamt : I . V. : Lehmann .

Nr . 9744 . Die Maul - und Klauenseuche in
Flinsbach bett.

Die Maul - und Klauenseuche in Flinsbach gilt als er¬
loschen. Die unternr 16. III . I I . Rr . 6362 ; 17. III . 11 . Rr .
6462 und unterm 3 . IV . 11 Nr . 8283 angeordneten Sperr¬
maßregeln für die Gemeinden Flinsbach, Bargen , Helmstadt
und Neckarbischofsheim , sowie das unterm 18 . III . 11 . Nr .
6568 erlassene Verbot der Abhaltung des Schweinemarktes
in Neckarbischofsheim (Landbote Nr . 33 und 34 und Amts -

38

blatt Nr . 13) werden hiermit aufgehoben. Die Bürgermeister¬
ämter werden beauftragt , dies alsbald öffentlich bekannt zu
machen .

Sinsheim , den 19. April 1911.
Großh . Bezirksamt: I . V . : Lehmann .

Nr . 9814 . Die Festsetzung der Umlage der Gebäude¬
versicherungsanstalt zur Deckung der
Lasten des Jahres 1910 betr.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis, daß von Gr .
Ministerium des Innern die von den Gebäudeeigentümern
zu erhebende Umlage der Gebäudeversicherungsanstalt zur
Deckung der Lasten des Jahres 1910 von 100 Mk. Ver¬
sicherungsanschlag auf 13 Pfennig festgesetzt wurde.

Sinsheim , den 20 . April 1911.
Gr . Bezirksamt : Maier .

Bekanntmachung .
Nr . 8770 . Karl Schneider in Ehrftädt wurde unterm

heutigen dahier als Jagdaufseher auf Gemarkung Adersbach ,
Rauhos , Ehrstädi , Neuhaus , Rohrbach, Steinsfurt , Unter-
bregelhof , Wagenbach und für den selbständigen Jagdbezirk
der Grundherrschaft von Venningen in Grombach handgelübdlich
verpflichtet.

Sinsheim , den 5. April 1911.
Gr . Bezirksamt :

Bekanntmachung .
Nr . 8857 . FleischermeisterKonrad Trefz in Eppinge «

ist aus dem Ehrenamte eines stelloerttetenden Vertrauensmannes
der Fleischereiberufsgenossenschast ausgeschieden (gestorben ) .
Als Nachfolger desselben wurde der Fleischermeister Karl
Feeser in Eppingen gewählt. Die Wahlperiode dauert bis
30 . September 1914.

Das Ehrenamt eines Verttauensmannes versieht wie
seither der Fleischermeister Adolf Gmelin in Sinsheim .

Sinsheim , den 7. April 1911.
Gr . Bezirksamt :

I . V . : Lehmann

Bekanntmachung .
Nr . 9254 . Landwirt Heinrich Baumgärtner von

Reichartshausen wurde unterm Heutigen als Jagdauffeher
der Gemeinden Reichartshausen , Michelbach und des vorderen
Centwaldes vorschristsgemäß handgelübdlich verpflichtet .

Sinsheim , den 12. April 1911 .
Gr . Bezirksamt

I . V. : Lehmann .

Bekanntmachung .
Nr . 9750 . In der Gemeinde Zazenhausen ist die Ge¬

flügelcholera ausgebrochen.
Sinsheim , den 20 . April 1911 .

Gr . Bezirksamt :
Maier .

Das Ab- und Zuschreiben der Vermögens - und Einkommen¬
steuer findet statt im Monat Mai 1911 in :
Kirchardt am 2 . Mai 1911 , vorm . 9— 12 nachm . I —3 Uhr
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ist Freimarke für Antwoot
- beizufügen . -

RedaktionSschlnß
8 Uhr vormittags .

Trle - ho» Nr . 11.

72 Jahrgang .

E
Deutschland und England .

In seiner bekannten , vielerörterten Reichstagsrede hat
sich Reichskanzler von Bethmann Hollweg mit derselben
Schärfe und Klarheit wie seine Vorgänger , besonders
Fürst Bülow , gegen den undurchführbaren Gedanken einer
allgemeinen Abrüstung oder Rüstungsbefchkänkung und
eines allgemeinen verbindlichen Schiedsgerichtsvertrages
gewandt , durch die die ohnehin vorhandenen Reibungen
unter den Mächten nur noch in einer für die weitere Er¬
haltung des Friedens sehr bedrohlichen Weise vermehrt
werden würden . Diese klare Ablehnung eines unklaren
und gefährlichen Hirngespinstes hat ihn jedoch nicht gehindert ,
gleichzeitig eine andere den Frieden fördernde Maßnahme
anzukündigen und dadurch dem Gerede unserer Gegner in
der Welt , daß Deutschland eine kriegerische Politik treibe ,

zu See für alle Zeiten verbürgende Rüstungsbeschränkung
als die Voraussetzung für eine Besserung der deutsch - eng¬
lischen Beziehungen gefordert . Diesem Verlangen hat sich
die deutsche Regierung stets mit Erfolg widersetzt und
sich auf den Standpunkt gestellt , daß die zweifellos be¬
stehende Eifersucht von selbst verschwinden werde , wenn
man auf dem Wege freundschaftlicher Verhandlungen sich
über die schwebenden wirtschaftlichen und politischen
Meinungsverschiedenheiten einige oder zu der Einsicht komme,
daß manche angeblichen Streitpunkte in Wirklichkeit gar -
nichl bestehen .

Derartige Verhandlungen , wie sie augenscheinlich
bereits seit längerer Zeit in der Schwebe waren , haben
das Ergebnis gehabt , daß „ die Beseitigung des gegenseitigen
Mißtrauens " auf dem Wege der Verständigung über die
beiderseitigen wirtschaftlichen Interessen tatsächlich solche
kknrtickirilte nrnmiht bot bnb dem Mibteonen ithpv die
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Bockschaft am 5 . Mai 1911 , vorm . 9 — 12 nachm . 2 — 3 Uhr
Hilsbach am 9 . Mai 1911 . vorm . 9 — 12 nachm . 1 — 3 Uhr
Daisbach am 12 . Mai 1911 , vorm . 9 — 12 nachm . 12 — 3 Uhr
Reihen am 17 . Mai 1911 , vorm . 9 — 12 nachm . 1— 3 Uhr
Waldangelloch am 23 . Mai 1911 , vorm . 8 — 12
Grombach am 27 . Mai 1911 , nachm . 2— 5 Uhr .

Sinsheim , den 15 . April 1911 .
Gr . Steuerkommissär : Jösel .

Die Gewährung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer betreffend .
Unter Bezugnahme auf die Landesherrliche Verordnung vom 17.

August 1905 (Gesetzes- und Verordnungsblatt Seite 415 ) werden nach¬
stehend die vom Bundesrate beschlossenen, durch Bekanntmachung des
Reichskanzlers vom 34 . März 1911 im Zentralblatt für das Deutsche
Reich Seite 75 veröffentlichten neuen Aussührungsbestimmungen
über die Gewährung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer auf Grund
des Reichsgesetzes vom 22 . Mai 1895 — Reichsgesetzblatt Seite 237 —
bekannt gegeben . Diese Bestimmungen treten an Stelle der unter dem
8. Juni 1905 (Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 321 ) veröffent¬
lichten Ausführungsbestimmungen zu dem Reichsgesetze vom 22 . Mai 1895 .

Karlsruhe , den 3 . April 1911 .
Großherzogliches Ministerium des Innern ,

von Bodma ».
ür . Fecht .

Aussührungsbestimmungen
über die Gewährung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer (Artikel I , 3 „ . .
und Artikel III des Gesetzes vom 22 . Mai 1895 — Reichsgesetzblatt [ Nicht Invaliden - , Alters - und Unfallrenten zu verstehen , sondern nur

237 j
««mS l 'lMl'AMfl.Ua. twAnM V. 3 Cifff _ < 'f .*1- .

Straftat mit Ehrenstrafen belegt worden ist.
Einen Anhalt dafür , ob die Teilnahme ehrenvoll war , wird im

allgemeinen der Besitz der für den betreffenden Feldzug gestifteten oder
verliehenen Kriegsdenkmünze gewähren .

8 3 Eine unterstützungsbedürftge Lage des Kriegsteilnehmers wegen
dauernder gänzlicher Erwerbsunfähigkeit (Artikel I Nr . 3) ist als vor¬
handen anzusehen , wenn er infolge von Alter , schwerem Siechtum , un¬
heilbarer Krankheit oder anderen Gebrechen dauernd außerstande ist,
durch eine seinen Kräften und Fähigkeiten entsprechende Tätigkeit , die
ihm unter billiger Berücksichtigung seiner Ausbildung und seines bis¬
herigen Berufs zugemutet werden kann, den notwendigen , nicht durch
sonstige Einkommensbezüge oder Leistungen unterhaltspflichtiger Ver¬
wandten gedeckten Lebensunterhalt zu verdienen .

Bei Prüfung der Frage , was zum notwendigen Lebensunterhalte ge¬
hört , ist ohne Bindnng an eine bestimmte Einkommensgrenze unter ge¬
wissenhafter Würdigung der gesamten Umstände des Einzelfalls auf die
persönlichen und die Familienverhältnisse des Kriegsteilnehmers sowie
auf die wirtschaftlichen Lebensbedingungen an seinem Wohnorte Rücksicht
zu nehmen Für die Würdigung dieser Lebensbedingungen kann die
von der höheren Verwaltungsbehörde für die reichsgesetzliche Kranken¬
versicherung getroffene Festsetzung des ortsüblichen Tagelohns gewöhn¬
licher Tagarbeiter zum Anhalt dienen , Vorübergeheude Erwerbsun¬
fähigkeit , z . B . infolge von Krankheit , genügt nicht .

8 4. Wird zur Prüfung der Erwerbsunfähigkeit das Gutachten
eines Arztes als notwendig erachtet , so soll die Entscheidung möglichst
nur auf Grund der Bescheinigung eines beamteten Arztes erfolgen .

8 5 . Unter den gesetzlichen Jnvalidenpensionen oder entsprechenden
sonstigen Zuwendungen aus Reichsmitteln (Artikel III 8 2 zu a) sind

§ 1.
Personen des Unteroffizier - und Mannschaftsstandes des Feldheers

der Ersatz - und Besatzungstruppen aller Waffen und der Marine sind
im allgemeinen als Kriegsteilnehmer anzusehen , wenn sie in dem Feld¬
zug 1870/71 oder in einem von deutschen Staaten vor 1870 geführten
Kriege zu kriegerischen Zwecken die feindliche Grenze überschritten oder
im eigenen beziehungsweise verbündeten Lande an kriegerischen Operatio¬
nen oder Kämpfen teilgenommen haben .

Hiernach gehören zu ihnen aus den Kriegen 1864, 1866 , 1870/71
insbesondere diejenigen , welche

1 . im Jahre 1864 in der Zeit vom 1 . Februar bis 2. August die
sitdliche Grenze von Holstein zu kriegerischen Zwecken überschritten haben ,

2. im Jahre 1866 m der Zeit vom 15 . Juni bis zum 2. August
A« feindliche Grenze zu kriegerischen Zwecken übeychrrtten oder im
v» nen beziehungsweise verbündeten Lande an kriegerischen Operationen

Kämpfen teilgenommen haben ,
3. im Feldzug 1870/71 in der Zeit vom 16. Juli 1870 bis zum 2.

März 1871 die Grenze von Frankreich zu kriegerischen Zwecken über¬
schritten haben .

Bon früheren Angehörigen der Marine sind insbesondere als
Kriegsteilnehmer anzusehen diejenigen , welche

1 . am 27 . Juni 1849 an dem Gefechte des für den Kriegszweck
^ sgerüsteten Postdampffchiffs „ Preußischer Adler " mit der dänischen
Kriegsbrigg „ St . Croix " oder am 7. August 1856 an dem Gefechte gegen
Ae Riffpiraten bei TreS Forcas beteiligt gewesen sind,

2 . im Jahre 1864 zwischen dem 1 . Februar und dem 2 . August
smschließlich zu den Besatzungen nachstehender Schiffe gehört haben :
« r Korvetten „Arcona ", „Nymphe " und „ Bineta " , der Segelfregatte >
. Niobe" , der Avisos „ Grille " , „Loreley " . „ Pr . Adler ", der Kanonen -
« vte „Basilisk " , „Blitz " , „ Camäleon ", „Comet " , „ Cyclop ", „ Delphin ",

achs", „Habicht " , „Hay ", „Hyäne ", „Jäger ", „Natter ", „Pfeil ",
alamander " , „ Schwalbe " , „ Scorpion " , „ Sperber " , „Tiger ", „Wespe ",

. «3olf " , sowie der in der Ostsee in Dienst gestellten 18 Kanonenschaluppen
N«d 4 Kanonenjollen ,

3. im Jahre 1866 zur Besatzung des Panzerfahrzeugs „ Arminius " ,d« Avisos „ Loreley " , der Dampfkanonenboote „Cyclop " und „Tiger "
kvffchen dem 15 . und 21 . Juni einschließlich gehört haben ,

4. in den Jahren 1870/71 zu den Besatzungen nachstehender Schiffe
Bnachbenannten Zeiten gehört haben : „ König Wilhelm ", „Kronprinz " ,"Niedrich Carl " am 5 . August und 1l . September 1870, „ Arminius "
5 24. August und 11. September 1870 , Dampfer „ Cuxhafen " am 13.
Must 1870 , „Elisabeth " , „ Pr . Adler ", „ Camäleon " , „ Tiger " am 5.
Ipjtmber 1870 , „ Arcona "

, „Nymphe ", Augusts " , «Grille » , „ Falke " ,
zMisk " , „Comet " , „Fuchs " , „ Hay " , „ Schwalbe " , „ Sperber "

, „ Prinz
^ Mert " , „Wolf " , „ Cyclop " , „ Habicht " , „ Jäger " , „Pfeil " , Lyäne " .

„ Wespe " , „Blitz " , „ Drache " , . Salamander ", „ Meteor ",
-Holsatia " zwischen dem 17 . Juli 1870 und dem 2 . März

7 einschließlich. oder sich bei den nach Frankreich entsendet gewesenen
- " "

^ ne -Abteilunyen befunden haben .
» ^ Als Kriegsteilnehmer sind auch Reichsangehörige aazusehen , die den

| von 1870/71 im französischen Heere oder die Feldzüge von 1848
t ri

* 850 und 1864 im dänischen Heere mitgemacht haben . Die von
l Z ®1? : anderen Staate gewährte Kriegsteilnehmerbeihilfe gelangt jedoch
r_ Anrechnung .

$ 2 . Als nicht ehrenvoll gilt die Teilnahme an einem Feldzugedann , wenn ein Kriegsteilnehmer wegen einer im Kriege begangenen

Militärpersonen und Unterstützungen nach Maßgabe des Allerhöchsten
Gnadenerlasses vom 22 . Juli 1884 . Der Bezug von Invaliden - , Alters¬
oder Unfallrenten sowie von Zivilpensionen und den entsprechenden
Zuwendungen kann nur für die Beurteilung der Unterstützungsbedürftig -
keit von Erheblichkeit sein.

8 6 . Bei Prüfung der Frage , ob ein Antragsteller nach seiner
Lebensführung der beabsichtigten Fürsorge als unwürdig anzusehen ist
(Artikel III 8 2 zu b) , hat sein politisches Verhalten außer -Betracht
zu bleiben . Ob ein Antragsteller wegen Bestrafung als der Fürsorge
unwürdig anzusehen ist, hängt von der Art und Schwere der Straftat
sowie von der Zeit ihrer Begehung und der späteren Lebensführung ab .

8 7. Die Entscheidung über die Unterstützungsbedürstigkeit und die
Würdigkeit | des Antragstellers soll nicht ohne Anhörung der zuständigen
Ortsbehörde erfolgen . Die Aeußerung der Ortsbehörde muß sich ins¬
besondere einerseits auf das etwa vorhandene Vermögen des Antrag¬
stellers , seine Einkommensquellen und die Verhältnisse seiner unterhalts¬
berechtigten Verwandten erstrecken. Sie soll auch möglichst angeben ,
welches Gesamteinkommen unter Berücksichtigung aller bei dem Antrag¬
steller in Betracht kommenden Verhältnisse nach den Berwaltungsgrund -
sätzen oder der Uebung am Wohnorte zur Bestreitung des notwendigen
Lebensunterhalts für ausreichend erachtet wird .

8 8. Soweit die Militärpapiere des Antragstellers keine Auskunft

S
eben, ist eine Aeußerung des zuständigen Bezirkskommandos darüber
erbeizuführen :

1. ob der Antragsteller an dem Feldzüge von 1870 71 oder an
einem von deutschen Staaten vor 1870 geführten Kriege ehrenvollen
Anteil genommen hat (Artikel I "Ziffer 3),

2 . ob er aus Reichsmitteln gesetzliche Jnvalidenpension oder eine
sonstige entsprechende Zuwendung bezieht (Artikel III 8 2 zu a ) .

§ 9. lieber die Bewilligung der Beihilfe , insbesondere darüber , wer
im Einzelfall als Kriegsteilnehmer anzusehen ist, entscheidet die Regier¬
ung desjenigen Bundesstaates , in welchem der Antragsteller zur Zeit
der Einreichung des Arttrags seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt
hat , in Ermangelung eines Wohnsitzes oder dauernden Aufenthalts die
Regierung desjenigen Bundesstaats , dessen Staatsangehörigkeit er besitzt.
Die Landesregierung kann die Entscheidung einer ihr unterstellten staat¬
lichen Behörde übertragen . In zweifelhaften Fällen ist bei der Ent¬
scheidung der Frage , ob ein Antragsteller Kriegsteilnehmer ist, das zu¬
ständige Kriegsministerium , das Reichs -Marineamt oder die Landes¬
regierung desjenigen Staates zu beteiligen , in deffen Diensten der An¬
tragsteller gestanden hat .

10. Die Beihilfen sind vorbehaltlich der Bestimmung im 8 1 Abs . 4
in voller Höhe und unbeschränkt zu bewilligen . Die Zahlung der Bei¬
hilfen beginnt mit dem ersten des Monats , in welchem sie zuerkannt
werden . Ausnahmsweise kann die Einwebung vom Beginne des Monats
ab erfolgen , in dem die Gewährung der Beihilfe nachgesucht worden ist .

8 11 . Die Beihilfen sind monatlich im Voraus zu zahlen (Artikel III
8 1). Sowett sie beim Ableben des Berechtigten fällig , aber nicht ab¬
gehoben waren , gebühren sie den Hinterbliebenen Familienangehörigen .

8 12. Me Zahlung der Beihilfe ist einzustellen, sobald eine der
Voraussetzungen weggefallen ist , unter denen die Bewilligung statt¬
gefunden hat (Artikel III 8 4). Mit Rücksicht hierauf ist den Orts -
dehörden von jeder Gewährung einer Beihilfe Kenntnis zu geben und
hierbei zur Pflicht zu jmachen, bei Fortfall einer der Voraussetzungen
für die Gewährung der Beihilfe zu berichten und namentlich anzuzeigen ,
sobald ein mit der Zulage bedachter Kriegsteilnehmer Vermögen er¬
worben oder seine Würdigkeit eingebüßt hat .

^ Karlsruhe , 20 . April . Der empfindliche Mangel
an verfügbaren Geistlichen der evang . Landeskirche
Badens ist durch drei Austritte noch gesteigert worden .
Stadlvikar Finessen in Freiburg wird eine Pfarrstelle in

Remscheid übernehmen , Stadtvikar Schwab Baden - Baden
scheidet aus der Landeskirche aus , um fich wissenschaftlichen
Arbeiten zu widmen und Divistonsgeistlicher Hofheinz - Rastatt
hat ebenfalls seine Entlassung genommen . Nach der

Straßb . Post werden außerdem einige jüngere Geistliche
in den Schuldienst übergehen .

de . Karlsruhe , 21 . April . Wie wir gestern schon
meldeten , hielt am 19 . und 20 . April die Evangelische
Konferenz hier ihre Frühjahrsoersammlung ab. Zu unserem
gestrigen Berichte haben wir heute noch folgendes nachzu¬
tragen . Der bisherige Vorsitzende Dr . Frhr . v . l a Roche
lehnte eine Wiederwahl ab. An seiner Stelle wurde Pfar¬
re NI » r + einstimmig zum Vorsitzenden gewählt .

8oang . Konferenz an den freien Ver -

gositiven Organisationen Deutschlands
ng einstimmig gut . Ueber den neuen
wurf referierte Stadtpfarrer Kappler .

i nach einer eingehenden Debatte eine

durch welche den drei positiven Mit -

zmuskommission der Landessynode für
nk ausgesprochen und weiter erklärt

mg. Konferenz nicht in der Lage
sentwurf zu zustimmen ,
l . April . Der Verband der Arbeiter

Mannheim hat auf Anregung des

pikinspektion beschlossen, auf eine un -
- echung mit den Arbeit erver -

. Die Besprechung wird voraussichtlich
den.
inruhen in der Pfalz .
. , 22 . April . Wie der „ Pfälz Kurier "

neidet, begabkn sich gestern die Land-
ibresch und Hammerschmidt in das
die Bevölkerung zu beruhigen . Die
) in großer Zahl zusammen . Die
sehr ernst . Die Winzer machten die
if aufmerksam , welch großen Schaden
arbeiten dadurch entstehen könne, daß

an den Reben abgebrochen würden ,
mch der Grund der Aufregung , in der
den Vorkommnissen am letzten Mittwoch
is gelang den beiden Abgeordneten , die
sprechen zu beruhigen , bei der Regierung
»ollen , daß weitere Abreibungsarbeiten
schrittenen Jahreszeit unterbleiben ,
iril . Die Reisedispositionen des

folgt getroffen : 4 . Mai Abreise von
trifft der Monarch in Straßburg ein ,

wird die Hohkönigsburg besucht , am

fser zu dämpfen eine ganz unschuldige

: hatte sich nicht finden lassen wollen ,
rr jeder Ansprache Radtkes ausgewichen ,
über hatte sie zu tun und zu schaffen

.aues Kleidchen , ihre schweren blonden
ier wieder hier und da, bald an dem
n andern Ende des Festplatzes aufge -
> sie aus in ihrem hausfraulichem Eifer ,
hen Geschäftigkeit . Radtke hatte keinen
als ihre zierliche Person in den Arm
herzhast abzuküffen .
Mariechen einen festen Standplatz ge-
Fräulein Kleemann , die mit Fräulein
iskirchs , — bis vor kurzer Zeit auch mit
h eben zu einem kurzen Besuch bei den
stöhlen — in einem der Zeltpavillons

geholt .
alatz spielten die Bergleute einen länd -

-dtke entschlossen, sich den kleinen Trotz ,
ölen ob er wollte oder nicht, als Pappen -
mgeschlichen kam und ihm zuflüsterte ,
Tanuengrolte ein Fremder warte , der
iar Augenblicke sprechen zu dürfen ,
c ärgerlich über die Störung und lehnte
ver, der seinen Namen nicht mal nennt ,
.it keine Zeit .
lt ihm beim Frackschoß fest. „Hier , das
t.

"

inen geschloffenen Briefumschlag und er-
iuen langen sorgenvollen Blick aus das
hen , und stürzte dann fort , quer über

'

ver Tannengrotte zu.
Bäume wartete ein Mann auf ihn . Er
i Lodenmantel gehüllt . Den schwarzen
tief in die Stirn gedrückt.
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i' -. -d • \ >
das selbsttätigeWaSChrnittGl

Wäscht und bleicht von selbst. — Beseitigt Blut- , Obst-, Cacao - , Tinte-, Rotwein -
und andere Flecken. Greift nicht das Gewebe an I

Schont und erhält die Wäsche !
Ist garantiert unschädlich ! Verbilligt das Waschen ! Spart Zeit , Arbeit und Geld!

Erhältlich nur in Original - Paketen.
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF . Htl«img« F*brik «..t«i. «uch der ». llb. rill.ml ««

ünerreicht in Gttte und Wohlgeschmack sind

^AGGijuppen
in Würfeln zu 10 Pfg. für 2— 3 Teller Suppe. Nur ml! Wasser in
kürzester Zeit zuzubereiten . In den verschiedensten Sorten stets
frisch erhältlich bei Georg Eiermann.

I
Für Kranke und Gesunde nnenthehrlinhj or?nngt
gesundes Blut , Nerven , Muskeln, Haare , ZähneJ
usw . Sanltatsrat Dr . Ullersberger schreibt :
„Jeder , der gesund bleiben und alt werden will,

| muß ernstlich bestrebt sein, seine sämtlichen Organe :

(

Lunge , Leber, Darm, Hirn usw. stets in flotter
Funktion zu erkalten , und dazuist der Nährsalz-
genoß unerläßlich. Preis kg M.4.80, iAkgM.2.80,
Probedose M. 1.50. — Überall erhältlich , auch

| durch Bll» Sanatorium , Dresden - BadebeuL — Aufklärender Prospekt frei , j

Bilz
Nährsalz

Zu beziehen durch die G. Becker ’sche Buchdruckerei .

A
-

jYlannheimer M " 1. 1 4A44 I

Ein weiterer Waggon Kar¬
toffel trifft dieser Tage ein .
Bestellungen nimmt noch entgegen

W . Bcherer .

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
zu kaufen gesucht . Wer sagt die
Exp. d . Bl .

Für sofortigen Eintritt werden
einige der Schule entlassene
Knabe « « . Mädchen zu leichter
Arbeit gesucht, bei gutem Verdienst.
Bewerb, wollen sich bei Herrn
Max Ringel , neben der „Rose" ,
melden.

Rheinische Creditbank
Ulredeplatz ElCldclbdfC ] liuduiigsplatz

von WertpapierenHn- und Verhaut
Hufbewahrung und Verwaltung
Vermietung v. Stahlfächern in feuerfesten Gewölben
Eröffnung von Krediten
Entgegennahme von Bareinlagen }ur Verzinsung
Husstellen v. Kreditbriefen u . Schecks auf alle Länder

--- . Hnnabmt von Spareinlagen ■ --
• unter günstigsten Zinsbedingungen

30 . April his 3
Pferderennen 30 . April,

Zieinmg der Lotterie — der Geld
35 Hauptgewinne. Erster !

1965 Silberpreise und andeij
zus . 2000 Gewinne im Werte von Hk. !
Für die Wagenpferde 75% , für die ,
gewinne 80% dar , für die Silberpreise

- Los Mk. 1 .—, 11 Los
Kassier : Johs . Peter

■ anuheim , im Januar 1911.
Landwlrtscbaftliciter ßezirfesverein .

^ _

Dresdnei
Heidelberg -

, H
Aktienkapital 200 Mill .
Bankgeschäft

===== Nr . 128 Telepln

Karre«

Emil SecligAiG .

kandierte"

40

Ten Landesregierungen bleibt es überlassen , auch unabhängig hier¬
von di« Verhältnisse der Bedachten in gewissen Zeiträwnen einer er¬
neuten. Prüfung zu unterziehen . '

ß 13. Zur Herbeiführung und Sicherung der gleichmäßige » Aus¬
führung des Gesetzes in allen Bundesstaaten werden die Landesregier¬
ungen dem Reichskanzler auf dessen Ersuchen nicht nur den Inhalt und
die Gründe der getroffenenEntscheidungen mittellen, sondern gleichfalls
deren Unterlagen zugänglich machen .

Di« Landesregierungen werden dem Reichskanzler auch Kenntnis
von allen ihrerseits zur Ausführung des Gesetzes erlassenen allgemeinen
Anweisungen geben .

An die Landwirte des Kreises Heidelberg!
Die Hagelversicherung betr.

Die Landwirte des Kreises Heidelberg machen wir darauf aufmerk¬
sam. daß sie unter besonders günstigen Bedingungen ihre Feldfrüchte
gegen Hagelschaden bei der Norddeutschen Hagelversicherungsgesellschaft
auf Gegenseitigkeit versichern können .

Mu oieser Gesellschaft besteht , seit 1900 ein Vertrag, wonach der
Großh . Regierung das Recht der ständigen Kontrolle über die Verwalt¬
ung der Gesellschaft und den badischen Kreisverwaltungen eine Einwirk¬
ung in Bezug auf die Festsetzung der Prämie » und die Bestellung der
Hagelschätzer zugesichert ist.* Der Badische Staat zahlt die nach Feststellung des Jahresbedarfs
zu dessen Begleichung erforderlich werdenden Nachschubprämien für die
badischen Versicherten aus dein staatlichen Hagelversicherungsfonds, an
welchen die Versicherten für das Jahr 1911 einen Beitrag von 40 %
der Vorprämie leisten müßten. Der Kreis Heidelberg wird jedoch bei
einer Versicherungssumme bis . M 10000 Mark zur Hälfte d h . 20 %
diesen Betrag der Vorprämie selbst übernehmen , so daß sich die Beitrags -
pfsicht der Versicherten , auf 20 .

'% der Vorprämie ermäßigt.
.

' Wir ersuchen die Landwirte des Kreises , die Norddeutsche Hagel¬
versicherungsgesellschaft (Häuptagentur : KreisausschußHeidelberg) durch
Versicherung ihrer Feldfrüchte rechtzeitig in Anspruch zu nehmen , damit
ihre mühevolle Arbeit vor eventueller Vernichtung durch Hageschaden
geschützt ist- Es ist eine beklagenswerte Tatsache , daß alljährlich Tau-
ssnde bäh Landwirten von Hagelwettern yeimgesucht werden , und, weil
in der Regel nr>versichert , durch diese Katastrophen in eine schwere
Akönömische Bedrängnis , in Verschuldung und Ueberschuldung geraten:

Die nachstehend verzeichneten Agenten find bereit , über die Organi¬
sation und den bisherigen Geschäftsbetrieb der Norddeutschen Hagel¬
versicherungsgesellschaft, sowie über die Bersicherungsbedingungen
und den Prämientarif für 1911 nähere Auskunft zu erteilen .

H e id e l b e r g , den 8. April 19U .
D «r Kreisausschnß : Vr . Wilckens .’

Dürr .
: . - - -rrra-

Berzeichnrs der für den AmtsbezirkSinsheim bestellten Agenten:
Im Amtsgerichtsbezirk Sinsheim :

1 . Babstädt , Bürgermeister Hagner Ludwig
2. Bockscbaft, Wolf Wilhelm 1., Ratschreiber
3 . Daisbach, Friedr . Heller jg . , Landwirt

- 5,- Eichtersheim, Waibsl , Ratschreiber
6 , Eschelbach , Schneyder Heinrich . Ratschreiber
7 . Grombach, Karle Johannes , Landwirt
8, Hilshqch, Bücher Zakoh III ,
9. Hoffenheim , Gilbert . Ratschreiber ,

10 . Kirchardt, Bender Georg , Gemeinderal
-

11,, Michelfeld, Brecht Jakob , Ratschreiber

.12 . Rappenau , Stöcker Karl , Ratschreiber . !{J
;13 . Rohrbach, Werrer , Ratschreiber .
14 . Steiusfurt , Eiermann , Ratschreiber
15 . Treschkkritgen, Bär Friedrich, Ratschreiber

' -
16. Waldangelloch, Laub Christian chsi
17 . Zuzenhausen, Kirsch, Ratschreiber
18 . Sinsheim , Himmelstein Phil ., Seilermeister r
19 . Weiler , auch für Reihen, Gaßmann Joh . , Landwirt.

Im Amtsgerichtsbezirk Neckarbischofsheim :
1 . Adersbach mit Rauhof , Georg Hamburger , Ratschreiber

Vara«» . SDlaxCswttt . -Slaufouuitt _ ...
3. Ehrstävt mit Eulenhof und Neuhaus , Strauß M ., Spezereihändler
4 Epfenbach, Arnold Johann , Landwirt
5 . Gschelbronn , Butschbacher Barth ., Kaufmann
6. Flinsbach , Leinberger W . , Wirt
7 . Hasselbach , mit Unter - und Oberbiegelhof, Belz Adam, Ratschr.
8 . Helmstadt mit Weilerhof, Brau « Adam, Kaufmann
9 . Neckarbischofsheim , Schlosser und Landw, Aug. Schieck jr.

10. Neidenstein , Grab Philipp , Ratschreiber
11 . Obergimpern , Kühne Wilh . , Orisdiener
12 . Reichartshausen, auch für Wagenbach , Sigmann , Ratschr.
13 . Siegelsbach, Mann Gustav Philipp , Landwirt
14. Untergimpern, Theodor Reichensperger , Landwirt
15. Waibstadt, Wacker August, Bürgermeister
16. Wollenberg, Bräuchle Gg . , Bürgermeister.

Der Betrieb der Krcisjungviehweide Hollmuth bei Neckar¬
gemünd wird 1911 in der Mitte des Monats Mai eröffnet .
Aufnahme finden 55 Stück Jungrinder der Simmentaler Raffe,
welche von guter Abstammung, gesund , gut gebaut und nicht
unter 9 Monate alt sind . Die Weidetaxe , insoweit solche nicht
durch staatliche Beihilfe gedeckt ist, beträgt ,für die ganze , etwa
140 Tage dauernde Weidezeit 65 Mk. pro Tier . Die Land¬
wirte des Kreises werden eingeladen, von der ihnen gebotenen
günstigen Gelegenheit zu naturgemäßer Aufzucht ihrer weib¬
lichen Zuchttiere Gebrauch zu machen . Anmeldungen wollen
bis spätestens V Mai d. I . an den Kreisausschuß Heidelberg
gerichtet werden. Die angemeldeten und aufgenommenen Tiere
sind an dem durch die Weidekommission noch zu bezeichnendes
Eröffnungstag nachmittags 1 Uhr an das Stallgebäude dck
Jungviehwerde zu verbringen , wo dieselben auf ihre gemäß § 4
der Weideordnung erforderlichenEigenschaften untersucht werben.
Auch hat dort jeder Besitzer für sein Tier ein frühestens o

Tage vor dem Auftriebe ausgestelltes tierärztliches Gesundheits¬
attest vorzulegen.

Beim Auftrieb ist ferner die Hälfte der Weidetaxe zu ent¬
richten, während die andere Hälfte bei der Zurücknahme der
Tiere fällig ist. Die Weideordnung erhalten Interessenten
auf Wunsch unentgeltlich zugeschickt .

Heidelberg , den 11 . April 1911.
Der KreisauSschutz: vr . Wilckens .
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